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Das 3afyr3eitbud?
ber Kird?e von (8ontenfd?trnL

«on g. g.OBetti.

Sie Kirche ron ©ontenfcbroil (1173 ©unboltéroitre, 1194 ©unbolti6=

trillare, 1266 ©unbotgroile, 14.3(jbt. ©unbeifcbroil) rourbe erft im Sabre
1498 nach einem tempern Streit jrrifeben ©ontenfcbroil unb bem Stift
Seromünfter bureb ben (Jntfcbeib ber Sotcn uon Sern unb rädern ju
einer fclbjtänbigen pfarrei erhoben. Sortier roar fie eine Citiate fer
Äirdje ron ^feffifon, bie burefj ben Kaplan tbreö SJcarienaltare ben

©otteébienft ,«u ©unbolteroit »erfefjen lieft, rrofür ihm biefe ©emeinbe

jährlich 5 Gatter Dinfel ju uerabreieben hatte, bie feit bem 3abre 1431

gegen eine Babfung ron IOO rh. (Bulben baé Stift Seromünfter aué

feinem sPfrunbfeller entrichtete. Sic SSerbinbung jrrifchen ben Äirdjen
^feffifon unb ©ontenfebroit beftunb auch nach bem 3abre 1498 roeiter,
inbem ber jum Pfarrer oon ©ontenfehroit ernannte Äaptan beö 'Dcarien=

altare »on 'Pfeffifon bafelbft alle ©amëtage eine €D?effe ju fefen rer=

pflichtet roar.*
Da8 im ©taatéarcljb 2largau befinbtiebe jabrjeitbucb umfaftte 50

Slätter (18,2/27,7 cm), bai leiste rrarb auf ben Jöo(»becfel gefleht;
urifeijen Sl. 19/20 finb 2 Stätter (25. V.—8. VI.) berauögefchnitten.
3luf oen oorbern Decfet ift ein trofjl rerungtürftes ^)ergamentblatt ge=

flebt mit ben 4£agen 5. X.—8. X, beffen .Ratenbarium oon gleicher

j>anb flammt. Die hohen Jefte finb mit 3innober gefebrieben. Die Sin=

tragungen flammen ron uerfebiebenen Äänben beö 15. 3ahrhunbert8.

KL 3anuariii5 fjahet bies XXXI [1]
i. A (Sircumcifio bomini
2. b £ctaua Stepljani
3. e Dctaua fatteti 3ofjannie
4. d Dctaua fanetorum innocentum

£ö geualt jarjitt $ricbft uon ©eifbüfferen, Sflccbbitb finer huft-

frorren, bar t>att gefegt r £' ab einem acher gelegen jun ©ei§=
* <S. übet bie Äircr>e »on Oontenfdjmil SIrgooia XXVI 19 ff, bev bte oorftehenben

^cotijen entnommen ftnb.

Das Iahrzeitbuch
der Rirche von Gontenfchwil.

Von F. E. Welti.
Die Kirche von Gontenfchwil (117? Gundoltswilre, l 194 Gundoltie-

willare, 1266 Gundoltzwile, 14. Jhdt. Gundelschwil) wurde erst im Jahre
1498 nach einem längern Streit zwischen Gontenfchwil und dem Stift
Beromünster durch den Entscheid der Boten von Bern und Luzern zu
einer selbständigen Pfarrei erhoben. Vorher war sie eine Filiale der

Kirche von Pfeffikon, die durch den Kaplan ihres Marienaltars den

Gottesdienst zu Gundoltswil versehen ließ, wofür ihm diese Gemeinde

jäbrlich 5 Malter Dinkel zu verabreichen hatte, die seit dem Jahre I4ZI
gegen eine Zahlung von IVO rh. Gulden das Stift Beromünster aus
seinem Pfrundkeller entrichtete. Die Verbindung zwischen den Kirchen

Pfeffikon und Gontenschwil bestund auch nach dem Jahre 1498 weiter,
indem der zum Pfarrer von Gontenschwil ernannte Kaplan des Marienaltars

von Pfeffikon daselbst alle Samstage eine Messe zu lesen

verpflichtet war.*
Das im Staatsarchiv Aargau befindliche Jahrzeirbuch umfaßte 50

Blätter (18,2/27,7 <-m), das letzte ward auf den Holzdeckel geklebt;
zwischen Bl. 19/20 find 2 Blätter (25. V.—8. VI.) herausgeschnitten.

Auf oen vordem Deckel ist ein wohl verunglücktes Pergamentblatt
geklebt mit den 4 Tagen 5. X.—8. X, dessen Kalendarium von gleicher

Hand stammt. Die hohen Feste sind mit Zinnober geschrieben. Die

Eintragungen stammen von verschiedenen Händen des 15. Jahrhunderts.

KI. Januarius habet dies XXXI llZ
I ^ Circumcisio domini
2. b Octaua Stephani

« Octaua sancti Johannis
4. 6 Octaua sanctorum innocentum

Es geualt jarzitt Vrichß uon Geifhüsseren, Mcchbild finer huß-

frowen, dar hatt gesetzt v t ab einem acher gelegen zun Geiß-
* S. über die Kirche »on Gontenschwil Argovia XXVI l? ff, der die vorstehenden

Notizen entnommen sind.
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bufferei!, bas alfo 3c teilten : einem lùppriefter ti f, alfo bj er

jârlicben bai jarjitt uerfünb rnb begange je ©unbetfctjroil, roiii h

ber filchen onb roiii h armen lütten an bie fpenb.1
5. e oigitia
6. f Êpnpljania bontim
8. A Srbarbi epifcopi

IO. e ^auli primi beremite [2]
Ss geualt jarjitt 9)i"argaretbe Cerbio, J)ans .Ç>erbis mutter. Die
hart gefegt burcb iren onb alter ir forbren onb nacbfomen fett

heil roitlen 0 £ ab einer matten, bie ba (ttt in bem SÏÏûfflin, bie

felben 0 l alfo 3e teilten: ii f einem (üppriejter, baS er bj jarjitt
begange mitt einer meft in ber Filchen je ©unbetfchiril, roo bj
aber nitt gefcbicht, fo fbllent bie ii l uatlcn an bie filchen, bie

obrigen iii £ hòrent airreg ber filchen an ben buu'-'.

13. f £>ctaua epnpbanie

14. g gelicis in pincis
16. b Marcelli pape et martiri?
17. c 2lnthonii abbatie [3]
18. d ^rifce oirginis et mortine
20. f gabiani et Sebaftiani
21. g 2lgnetië oirginis et martirio
22. A «incendi martiriS
23. b Smmerencianc oirginis et martirio

(£8 geualt jarjitt 9tûbi ©igers, 2lbelljettten finer elichen hitftfretren
onb üJcartift irft fune, ouch anbren ir finben oorbren onb naa>
fomen je troft onb hilff. SBorab gort bem almacbtigen, oueb

finer oftertrelten reinen mfttter Sharie onb allem bnmetfeben beer

jfi (ob onb eer hatt ber obgemdtt Sìùbi ©tger georbnett onb gan
roi batjen jdrltcbcr gült ab einem acher, ift ij juchart, geinunpt
im ©ern, jroüfdjent bem bach onb bem tjemnig, onb (loft offbin
mitt bem fpiÇ an bie roagfebeiben, bas mitt f&mlicben rechten

bingen: bas ein tüppriefter bas jarjitt oerfùnb onb begang mit
oi gefungnen onb gedïffner amptren, onb roo er nitt môcbt uff

1 21 m Oìanbe linfe: ift richtig gibt« @ei§I)öfter afa bem atfer genampt ©ebojj —

ift -t jucherten — ligt jioüfdjen ber ©rofjmat snb anbrem ader Scljofj - ftoft an ben

roeg nach TOutroil.
2 21 m Sfîanbc lint«: öefaen« bie Weihaufrtfcben giitter bafelfaften.
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hüsseren, das also ze teilten: einem lüppriester ii also dz er

jarlichen das jarzitt uerkünd vnd begange ze Gundelschwil, xviii h

der kilchen vnd xviii h armen lütten an die spende
5. e vigilia
6. 5 Epnphanw domwi
8. ^ Erhardi episcopi

10. o Pauli primi heremite ^
Es geualt jarzitt Margarethe Herdis, Hans Herdis mütter. Die

hatt gesetzt durch iren vnd aller ir fordren vnd nachkomen sell

heil willen v ab einer matten, die da litt in dem Müsslin, die

selben v also ze teilten: ii ^ einem lüppriester, das er dz jarzitt
begange mitt einer meß in der kilchen ze Gundelschwil, wo dz

aber nitt geschicht, so söllent die ii L uallcn an die kilchen, die

vorigen iii ^ hörent alweg der kilchen an den buu-.

IZ. t" Octaua epyphcmie

14. g Felicis in pincis
16. b Marcelli pape et martiris
17. « Anthonii abbatis s3Z

18. 6 Prisce virginis et martiris
20. t" Fabiani et Sebastian,

21. g Agnetis virginis et martiris
22. ^ Vincencii martiris
2?. d Emmerencianc virginis et martiris

Es geualt jarzitt Rüdi Gigers, Adelheittcn siner elichcn hußfrowen
vnd Martiß irß sunö, ouch andren ir kinden vordren vnd
nachkomen ze trost vnd hilff. Vorab gott dem alinächtigen, oncb

siner vßerwelten reinen mütter Marie vnd allem hymelschen beer

zü lob vnd eer hatt der obgemält Rüdi Giger geordnett vnd gan
xvi batzen jarlicher gült ab einem acher, ist ij juchart, genampr
im Gern, zwüschent dem bach vnd dem herwag, vnd stost vffhin
mitt dem spitz an die wagscheiden, daS mitt sinnlichen rechten

dingen: das ein lüppriester daS jarzitt verkünd vnd begang mit
vi gcsungncn vnd gelassner ämptren, vnd wo er nitt möcht uff

i Am Rande links: ist richtig gibts Geißhöffer ab dem acker genampt Schoß ^
ist 4 jucherten — ligt zwüschen der Großmat «nd andrem acker Schoß - stost an den

weg nach Mulwil.
-Am Rande links: Gebens die Meihauftischen gütter daselbsten.
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ben tag felb oi fin, fo fotl er uerfünben, uff tretcben tag eer

bie öbrigen meffen roett ban, onb bie alfo fürberlicb erfüllen.
Dar uon t)6rt im jdrlich rii bdgen, bie anbren iiii bdgen b&r=

renb an ber filchen bu. 23nb finb bifer roi bdgen abtbfung mitt
tr gulben, tje tri bdçen fùr ein gulben, mitt fömlicben gebingen,

roenn man b3 gelt roeift roiber an je legen.1

25. d ©omterfio fatteti ^auli [4]
28. g SlgnetiS feeunbo

KL îebntarius fjctbet bies {{Otti [5]
1. d Srigite oirginis
2. e spurtfteacto 9Rarie
3. f Slafii epifcopi et martiriS
5. A rigati)e oirginis
6. b Dorothée oirginis et martiris
9. e 2lppolonie oirginis et martiriS [6]

10. f ©colafttce oirginis
SS geualt iarjitt $lman ©igerft onb ©ertruben finer elichen

huftfroiren, bie tjanb gelben onb gefegt (gott bem almdcbtigen
onb finer füngftieben mutter SWarie jft lob onb jft eer, ouch inen

onb alien iren finben forbren onb nacbfomen jft troft onb jft
hilff) einen mütt fernen jdrlicber gült ab jroenen aefren, ftofì
ber ein onber bem Stapfler an Spani ©igers bunten onb iff
ein juetjart, ber anber flofr onber ben jittbarlin bómen an ben

bach, ifl ein halb juebart; ben fernen alfo je teitln: einem lüp=

priefter ii fiertet, baS er bj jarjitt alle iar uerfünb onb begange

felbanber, uro bj nitt gefebdeb, fo foli ber fern uatlen an bie

filchen, bie anbren ii fiertel bòrenb jdrlich ber filchen an ben bu.

14. e 93alentini martirio
16. e Juliane oirginis et martiris
19. A [7]

Ss geualt jarjitt Stfttfcbman Renten onb Sîûbtft Renten fins
uatterS, 3ta finer mfttter onb 5Ü?ecr>ilb finer fjuftfroroen, oueb

Sftni Renten fins brftberft. Die alle hanb geben onb gefegt

burch ira onb aller ir forbren onb nacbfomen feit heil trillen
1 2lm Slanbe linfe: 35ife fu m gelte rete bemad) ftott ift abglóft roorben mit

einet funi gelte burd) ben Jpeini OTüöer »nb fetter Jpunjirfer, roelcbe inen ein ganje
gmetnb oerroüget bet, fo »eer baf; roiberumb angleit roerbe roie oor flott.
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den tag selb vi sin, so soll er verkünden, uff welchen tag eer

die vbrigen messen well han, vnd die also fürderlich erfüllen.
Dar uon hört im järlich xii batzen, die andren iiii bätzen

horrend an der kilchen bu. Vnd sind diser rvi bätzen ablösung mitt
xx gülden, ye xvi batzen für ein gülden, mitt sömlichen gedingen,

wenn man dz gelt weiß wider an ze legend
25. ä Conuersio fancti Pauli ^
28. g Agnetiö secundo

Iii. Februarius habet dies Lxviii
1. cl Brigite virginis
2. s Purisicacio Marie

k Blasii episcopi et martiris
5. ^ Agathe virginis
6. i> Dorothee virginis et martiris
9. s Appolonie virginis et martiris ^

10. 5 Scolastice virginis
Es geualt iarzitt Vlman Gigerß vnd Gertruden siner elichen

hußfröwen, die Hand gäben vnd gesetzt (gott dem almächtigen
vnd siner küngklichen mütter Marie zü lob vnd zü eer, ouch inen

vnd allen iren kinden fordren vnd nachkomen zü trost vnd zü

hilff) einen mütt kernen jarlicher gült ab zweyen ackren, stost

der ein vnder dem Stapfler an Hans Gigers bünten vnd ist
ein juchart, der ander stost vnder den zittbarlin bömen an den

dach, ist ein halb juchart; den kernen also ze teilln: einem

lüppriester ii fiertel, das er dz jarzitt alle iar uerkünd vnd begange

selbander, wo dz nitt geschäch, so soll der kern uallen an die

kilchen, die andren ii fiertel hörend järlich der kilchen an den bu.

14. o Valentini martiris
16. s Juliane virginis et martiris
19. 4 ^

Es geualt jarzitt Rütschman Menten vnd Rüdiß Menten sins

uatters, Jta siner mütter vnd Mechild siner hußfrowen, ouch

Cüni Menten sins brüderß. Die alle Hand geben vnd gesetzt

durch ira vnd aller ir fordren vnd nachkomen sell heil willen

' Am Rande links: Dise sum gelis wie hernach stott ist abglöst worden mit
einer sum gelts durch den Heini Müller vnd Pctter Hunzicker, welche inen ein ganze
gmeind verwilget het, so »eer daß widerumb angleit werde wie vor stott.



30 Dos 3afar3eitbucb, ber Kirdje ron (Sontenfdjœil.

ein gûttle, fo geldgen ift je ©unbelfcbroit jroûfcbent ber Kleben

onb bem bach, bas man bo nampt Sifttfcbman SchniberS gûtt,
onb jdrtict) giltet oi fiertet fernen, ii fiertel haber, ein alt hun
onb ii fruffelbùrn; bas alfo je teilten: bem luppriefter je ©un=

belfchtril ein mütt fernen, bas er bas jarjitt allroeg uerfunbe
onb begange mitt iiii meffen onb ouch ober bie greber gange,
roie ben gerronn ift. 2Bo bas nitt befchdch, fo fol ber fern ualten

(bj jar) an bie filchen. Der übrig obgemett jtnfj fol jdrlich hórrcn
onb f)6rt ber filchen an ben bu.1

22. d Satbebra $>etri

23. e oigilia
24. f SRatltfe oooftoli
26. A [8]

^cota rebbitus plebanatus buius cum annera caplania altaris
beate Wlaxie oirginis in ^feffifon.
jtem primo babett in corpore oiginti biias maltras fpeltcuum

cum feptem quarralibus, très maltras auene menfis curie

St potefï quiuis plebanus in ©unbelfcbrpil iflub beneficit corpus
(pofi ptebanum in s})feffifen) accipere in becimis fuperioris par«
roebie quam î>uiu6 ab fuum libitum.
3tem habet infuper omnem becimam minutam in tota fua par=

roebia, abque feno bempta curia ©eifîhoff.

jtern eciam quatroor gatlinas carnis priuiatis et illas poteft

accipere obi mutt.

3tem pomerium, in quo fita eft bonuts, et aliub er opofito cum

(tabulo.
3tem pratum tranf rippam tenbens a ripa ufquc l'ifebacefer et

labor oiri in fua quantitate.
3tem pratum im 9)co| tenbenfj ottra ambos fontes onb ift ein

grof; manroeref, litt obnen an 9iûbi ©igerfê.

jtem ein ftücfli, litt in ber jjoffmatten jroifcbent $li ©igers onb

SUftbi @iger§.

3tem euch ein matt fluef, litt onber bem groffen nufböni an

Uli ©igefj mdttte.

3tem bas ledjen bef gûttli§ hatt getrunnen onb jogen her Jpans

2Biler, lüppriefier jft ©unbelfchroil, uor onfren gnäbigen herren

' SBeigefügt »on fpäterer jpanb: 9?ûbi) ©iget; am Sianbe r c ci) t * : snnb

ÎWeibaufer.
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ein güttle, so gelogen ist ze Gundelschwil zwüschent der kilchen

vnd dem bach, das man do nampt Rütschman Schniders gütt,
vnd järlich giltet vi fiertel kernen, ii fiertel Haber, ein alt bün

vnd ii stuffelhürn; das also ze teillen: dem lüppriester ze

Gundelschwil ein mütt kernen, das er daS jarzitt allweg nerkunde

vnd begange mitt iiii messen vnd ouch vber die greber gange,
wie den gewonn ist. Wo das nitt beschäch, so sol der kern uallen

(dz jar) an die kilchen. Der vorig obgemelt zinß sol järlich börrcn

vnd hört der kilchen an den bu.^

22. cl Cathedra Petri
23. « vigilia
24. k Mathie apoftoli
26. 4 w

Nota redditus plebanatus huius cum annexa caplania altaris
beate Marie virginis in Pfefsikon.

Item primo habett in corpore viginti duas maltras speltarum

cum septem quartalibus, tres maltras auene mensis curie

Et potest quiuis plebanus in Gundelscbwil istud beneficii corpus
(post plebanum in Pfeffiken) accipere in decimis superivris par-
rochie quam huius ad suum libitum.
Item habet insuper omnem decimam minutam in tota sua par-
rochia, abque feno dempta curia Geißhoff.

Item eciam quatwor gallinas carnis priuialis et illas potest

accipere vbi wult.
Item pomerium, in quo sita est domus, er aliud er oposito cum

stabulo.

Item pratum trans rippam tendens a ripa usquc Liscbaccker er

labor viri in sua quantitate.
Item pratum im Moß tendenß vltra ambos fontes vnd ist ein

groß manwerck, litt obnen an Rüdi Gigerß.

Item ein stückli, litt in der Hoffmatten zwischent Vli Gigers vnd

Rüdi Gigerß.
Item ouch ein matt stuck, litt vnder dem grossen nusböm an

Üli Gigeß müttle.

Item das lechen des güttliß hatt gewunnen vnd zogen her Hans

Wiler, lüppriester zü Gundelschwil, vor vnsren gnädigen Herren

' Beigefügt «on späterer Hand: Rudy Giger; am Nande rechts: «nnd

Mei hauser.
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uon Sern juo finen onb einft neben tupprieflers banben, boch

mitt fomlicben gebingen, bas oer gab iiii gulben (als eer batt)
uon ber pfrftnb gutt.

jtem euch fjatt bife pfrftnb ein mütt fernen, gatt ab ber Joufc

matten onb ab bem acher bi ber ober müli, onb ift uor ettroas

jitt geliehen eim »eben müller om ein mütt fernen jdrlich.1

3tem bie acher, roo fn ligent, batt ein gemeint (bie uormatft jft
bem guttun gehört banb): oon ©unbelfchroil jft fSffen gaben

Jpeinin fetter oin rrt.r rinfeb gulbin für fri) lebig eigen, bie hanb
bie gäben an bie mettmeften gloggen.
3rtem ouch hatt bie pfrftnb oii rinfeb gulbin uff beni fpieber.3

KL aJlarcius fjobet bies j|fi [9]'
1. d ïeonis paupe. Donati confefforis
4. g Slbriani martiris
6. i) gribolini confefforis
7. o perpetue et ^elicitaris

12. A ©regorii pape [10]
13. b

Sb geualt jarjitt Sinne Jöerbis, Wiibift irfj fünft, üfiecbilb

finer huftfrßiren, bie alle hanb georbnett onb gaben burch ir onb

aller ir forbren fei beili mitten iii £' ab einer matten gelogen in

bem ïOîufflin, i f einem lüppriefier, ii an ben bit fant jacobft'
15.

Ss geualt jarjitt grttfcfjiö an ber Sgg. Der felb batt gäben

roiii bn burd) finer »nb finer buftfröroen ©erinen fei beili nullen,
ouch finer finber ab einem ftücflin getägen ob Scljiffers aefer

onb frofl an bie 2Bitematten, oi bn ein lüppriefier, i £ ber

filchen an ben bu.'!

17. f ©erbrubis oirginis [11]
Srni ©iger batt gd6en burefj onb finer onb aller finer forbren
feil beili roillen ii i ab einem acher jum fcbroarÇen birbbm,
oui b plebano, oui b ecclefie, oui b ab (argam pauperibus.

1 2lm SRonbe recbt$ oon fpäteter jpb.: NB. gtbts nod) ber müder.
'' bat ein gemeine, bier roieberholt.
5 3,em — fpidjer, am 9ianbe red)t$.
* 25 i e Einträge auf 931. 8 a. finb ge|trid)cn unb u (tiefet ltd).
6 21 m SR an be linfe: gebend bie iWcetjljaufifdjen gutter.
¦ 2lm Olanbe Itnf«: 581i (îânfc.
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uon Bern zuo sinen vnd einß neben lüppriesters Händen, docb

mitt sömlichen gedingen, das eer gab im gülden (als eer hatt)
uon der pfründ gütt.
Item ouch hatt dise pfründ ein mütt kernen, gatt ab der

Fußmatte» vnd ab dem acher bi der ober müli, vnd ist nor ettwas
zitt gelichen eim yeden müller vm ein mütt kernen järlich.^

Item die acher, wo sy ligent, hatt ein gemeint (die uormalß zü

dem güttlin gehört Hand)' von Gundelschwil zü köffen gaben

Heinin Petter vm xxxx rinsch guldin für fry ledig eigen, die Hand

die gaben an die mettmesten gloggen.

Item ouch batt die pfründ vii rinscb guldin uff dem spicber.^

KI. Marcius habet dies xxzi l^9Z'

l. ci Leonis paupe. Donati confessoris

4. ^ Adriani martiris
6. >> Fridolini confessoris

7. c: Perpetue et Felicitas,?
12. ^ Gregorii pape

Es geualt jarzitt Anne Herdis, Rüdiß irß funß, Mechild
siner bußfröwen, die alle Hand geordnett vnd gaben durch ir vnd
aller ir fordren sel heill willen in ^ ab einer matten gelagen in

dem Müsslin, i r' einem lüppriester, ii an den bu sant Jacobß^
15.

Es geualt jarzitt Fritschis an der Egg. Der selb hatt gaben

xviii dn durch siner vnd siner hußfröwen Gerinen sel heill willen,
ouch siner kinder ab einem stücklin gelagen ob Schiffers acker

vnd stost an die Wilematten, vi dn ein lüppriester, i der

kilchen an den bu.''
17. 5 Gerdrudis virginis ^111.

Erni Giger hatt gaben durch vnd siner vnd aller siner fordren
sell heill willen ii k ab einem acher zum schwartzen birböm,
viii d plebano, viii d ecclesie, viii d ad largam pauperibus.

' Am Rande rechts »on späterer Ho.: >',j. gibts nvch der müller.
^ hat ein gemeind, hier wiederholt.
' Item — spicher, am Rande rechts.
^ Die Einträge auf Bl.8a. sind gestrichen und unleserlich.
^ Am Rande links: gebens die Meyhaustschen gütter.
' Am Rande links: Vli Cürch.
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18. g
3oS grunb, Seli fin buftfroro hanb gen burcb ir onb aller ir
forbren felt beiti roilten i £, litt im ober borff ab einer huft
hoffflat onb ab einem acher litt im Sgfller onb ab einem acher

genampt Jim 3ronen, iiii b einem lüppriefier, oiii ecclefie

19. A Sfofepb nurritor bomini
21. c Senebicti abbatis
25. g îtmtunciocio 2Rarie [12]
26. A

Ss geualt jarjitt #ans Jperbis onb Slijabeth finer fjuftfröroen,
bie fjanb gäben burch ir onb aller ir uorbren onb nacbfomen

felt beili roitlen einen mütt fernen järticber gült ab einer matten
in bem Sftoft, genampt ^faffenmatt, bn bem brunnen jroüfchent
ben roaffren. Den obgenamten mütt fernen alfo je teilten: i fiertel
einem lüppriefier je ©unbelfchrril, ber alle jar ir jarjitt begange

felbanber, ober, roo er nitt mochte fomticb einen priefter ober=

fomen, bj ben er mornnenbeflagft bie meft erfülle. 3Bo bj nitt
gefcbädj, fo foli ber teilt uatlen an bie filchen, bie anbren iii fiertel
fernen horrenb ber filchen.1

29. d
Ss geualt jarjitt 9îûbt ©auroerrfchift, 2lgatbeS uroris, ir finber.

jjanb gefegt onb georbnett (gott jft lob onb eer) of ab jroenen
achrenn ab einer halb jucbert, litt am binbren Sftoftacber, onb
ab einer halb jucbart, litt im bann, flofl anft 9>enerS acher (alfo

je teilten) einem lüppriefier ii ptappart, ber ba^ jarjitt begange

onb uerfünbe, bie öbrigen ii plappart an bu ber filchen.
30. e S3ictoriS martirio

KL Slpnlis Ijobct bies itr [13]

1. g Quinciani martiriS
j)eini ©óttfrib hatt gefegt jdrlich ii fiertel nuft ab einem acher

gelogen uor bem 3Bile ber fitctjen je ©unbetfcbroit.2
2. A

Ss geualt jarjitt fetter grücbuffft, ber felb hatt gäben burch fin
onb aller finer forbren feti beili roillen einen mütt fernen geig

onb ii hüner ab ber müli in Sicfjen (onb ift forjinft), affo je

1 2tm SRanbe rechts: NB. £>ife matte tfi in cbeljag in gttj 3egltft läeenhoff.
2 21 m Otanbe recht«: 23lâfi fttet.

ZZ Das Iahrzeitbuch der Rirche van Gontenschwil.

18. s
Jos Frund, Beli sin hußfröw Hand gen durch ir vnd aller ir
fordren fell heill willen i L, litt im ober dorff ab einer huß

hoffstat vnd ab einem acher litt im Ögstler vnd ab einem acher

genampt zun Zwyen, iiii d einem lüppriester, viii ecclesie

19. ^ Joseph nutritor domini
21. o Benedicti abbatis
25. Z Ammnciacio Marie l12Z
26. 4

Es geualt jarzitt Hans Herdis vnd Elizabeth siner hußfröwen,
die Hand gäben durch ir vnd aller ir vordren vnd nachkomen

fell heill willen einen mütt kernen järlicher gült ab einer matten
in dem Moß, genampt Pfaffenmatt, by dem brunnen zwüschent
den wassren. Den obgenamten mütt kernen also ze teillen: i fiertel
einem lüppriester ze Gundelschwil, der alle jar ir jarzitt begange

selbander, oder, wo er nitt möchte komlich einen Priester vber-

komen, dz den er mornnendestagß die meß erfülle. Wo dz nitt
geschäch, so soll der teill uallen an die kilchen, die andren iii fiertel
kernen Korrend der kilchen.'

29. ci

Es geualt jarzitt Rüdi Gauwertschiß, AgatheS uxoris, ir kinder.

Hand gesetzt vnd geordnett (gott zü lob vnd eer) v^ab zweyen
achrenn ab einer halb juchert, litt am hindren Moßacher, vnd
ab einer halb juchart, litt im bann, stost anß PeyerS acher (also

ze teillen) einem lüppriester ii plappart, der daß jarzitt begange

vnd verkünde, die vorigen ii plappart an bu der kilchen.

30. s VictoriS martiris

lil. Aprilis habet dies LLL llH
1. ^ Quinciani martiris

Heini Göttfrid hatt gesetzt järlich ii fiertel nuß ab einem acher

gelägen uor dem Wile der kilchen ze Gundelschwil.-
2. ^

Es geualt jarzitt Petter Früchuffß, der selb hatt gäben durch sin

vnd aller siner fordren sell heill willen einen mütt kernen geltz

vnd ii hüner ab der müli in Eichen (vnd ist forzinß), alfo ze

> Am Rande rechts: !^», Dise matte ist in ckehag in Friz Jeglist lächenhoff,
° Am Rande rechts: Bläst Frei.



4. c;

9. A
14. f
21. f
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teilten : i fiertel tem lüppriefier, bj er bas jarjitt begange felb=

anber, ober bie meft ben näcbflen tag barnadj erfülle, ober fin
teilt foli fallen ber filchen; ber ôbrig jinft bbrt ber filchen.1

Slmbrofii epifcopi.
ïEftarie egnptiace. [14]
£nburcii et ©alertant

[15]
Sé geualt jarjitt Sritfcbi Cerere, ber felb f>ett gen burch finer
onb aller finer forbren fell beili mitten iiii f ab einem acher

getägen im SBannenbal onb genamt Jleifcbtift acher, ii £ bem

lüppriefier, i £ ber filchen, i £ armen lütten an bie fpenb.*
23. A ©eorii martiris3
25. c SWarci cuangetifle4 [16]
26. d

Sé geualt jarjitt Jjanfen gifcfjerfj ober müllerft onb Slbel^eiben

finer elichen buftfröroen, fine uatterft, finer mfttter, finer finb
onb aller finer uorbren onb nadjfomen. Der hatt gäben gott
bem atmächtigen, ber frocbroirbigen mfttter Sttarie onb allem
bimelfcben beer jft lob onb eerr, jft trofl onb hilff finer onb ber

finen, oucfj allen globigen feien ein halben gulbin an golb ober oiii
bägen järlicfjen jft bejalen uff fant Partie tag, onb fol ein lüp=

priefter jfi ©unbelfcfjroil baé jarjitt uerfunben onb began felb

britt mitt iii meffen, baruon hbrt im jdrlich rr £, onb roo nitt
iii meffen roerbenb, fo fol für ein priefler bie filch beft jarft
ndmen o £ jfi bem ôbrigen jinft, onb gantt onb ftantt bie x gutbin,
roi bägen für ein gulbin, ab Sagle ?>etterft huft onb hoff onb ab

allen finen eignen flucfen, gelägen je ©unbelfcfjroil onber ber mülln,
onb ifl ablöfung mitt x gulbin roie obftat onb irem ueruatlen jinft,
bocb fol erft ein balb iar uorfjin eim filchmener funb thfin.

30. A oigilia5

1 2lm 9tanbe recht«: NB. roirt noch järlich ofjgerichtft onb ghört einem iebcit

ptebicanten.
J 2lm 9t an be linf«: ®äben« bie OTeibauftfcften gutter, numebt (pette

fetter onb Jacob fetter«. — 2lm9?anbered>t«: NB. bj bifje 4f finb bie ben?

roirt in brieff onb ftgl.
3 Stm 5Ranbe linfe: feriatur fub precepto.
4 Darüber: tetania maior; am Ütanbe linfe: feriatur fub p.; am fltanbe

recht«: eo bie fempet ftt proceffio eum reliquii« ab 93eronam.
0 Darüber: ft er tempu« pafcale »enerit.

?largouict 48. 3

Das Iahrzeitbuch der Kirche von Gontenschwil. zz

teillen: i fiertel dem lüppriester, dz er das jarzitt begange selb-

ander, oder die meß den nächsten tag darnach erfülle, oder sin

teill soll fallen der kilchen; der öbrig zinß hört der kilchen.'
4. « Ambrofii episcopi.

9. ^ Marie egyptiace.
14. i Tyburcii et Valeriani
2! i ^13Z

Es geualt jarzitt Fritschi Peters, der selb hett gen durch siner
vnd aller siner fordren fell heill willen iiii L ab einem acher

gelägen im Wannendal vnd genamt Fleischliß acher, ii L dem

lüppriester, iL der kilchen, iL armen lütten an die spend.'
2?. ä Georii martiris °

25. c>, Marci cuangeliste^ s^lS^

26. 6
Es geualt jarzitt Hansen Fischerß ober müllerß vnd Adelheiden
siner elichen hußfröwen, sins uatterß, siner mütter, siner kind

vnd aller siner vordren vnd nachkomen. Der hatt gäben gott
dem almächtigen, der hochwirdigen mütter Marie vnd allem
himelschen Heer zü lob vnd eerr, zü trost vnd hilff siner vnd der

sinen, ouch allen glöbigen seien ein halben guldin an gold oder viii
bätzen jarlichen zü bezalen uff sant Martis tag, vnd sol ein

lüppriester zü Gundelschwil das jarzitt verkünden vnd begcm selb

dritt mitt iii messen, darvon hört im järlich xv L, vnd wo nitt
iii messen werdend, so sol für ein priester die kilch deß jarß
nämen v L zü dem öbrigen zinß, vnd gantt vnd stantt die x guldin,
xvi bätzen für ein guldin, ab Jagle Petterß huß vnd hoff vnd ab

allen sinen eignen stucken, gelägen ze Gundelschwil vnder der mülly,
vnd ist ablösung mitt x guldin wie obstat vnd irem ueruallen zinß,
doch sol erß ein halb iar vorhin eim kilchmeyer kund thün.

30. ^ vigilia°

> Am Rande rechts: AN, wirt noch järlich vßgerichtet vnd ghört tinern ieden

predicanten.
^ Am Rande links: Gäbens die Meihausischen gütter. numehr Pette

Peiter vnd Jacob Pctters. — Am Rande rechts: KL, dz diße 4L sind die den?

wir! in brieff vnd sigl.
s Am Rande linkS: feriatur sub precepto.
* Darüber: letania maior; am Rande linkt: feriatur sub p.; am Rande

rechts: eo die semper fit Processi» cum reliquiis ad Beronam.
^ Darüber: s, er tcmpus pascale venerit.
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KL «Dlaius tjabet bies rrri [17]

i. b flippt et 3acobi apoftolorum.
3. d Snuencio fotte te crucis
6. g 3ohannes ante portam latinain
8. b 2lpparicio fancti 2ftibacli8 »

10. d ©orbiani et Spimachi [18]
Ss ifl je roiiffen, bas in ber jitt als bifer filcbttirn oftgemacht

roarb, famenb bie nacbpuren jftfamen, ben tf>utn onb filchboff
jû rumen, rourbenb georbnett ertlich ber jungen in tfmrn, abber

jft roerffen bofg onb ftein, gab onuall, bj Stn ©iger öftrer
roarff ein laben onb traff bamitt Srid) ^broen, beft er flarb in

furgen tagen. Sbtntichft fomen ift für »nfer gnäbigen berren uon
Sern einen gangen gefeftnen ratt. ?ie felben onfer gnäbigen

herren fiel) befent hanb, ber obgenemt Sii; ©iger fólle gäben

rii gulbin ir irärig, ro bägen ne für ein gutbin, bie an ein

jarjitt jft trofl onb bilff Sricb ïoroen onb ben finen, ba mitt
foil ouch ber obgemelt Sin ©iger roiber heim gan jft bem finen
onb finen erben onb frünben, ouch neberman geannrurt hau,
ba bi) im jftgefeit ir bilff onb febirm. Sff fómtich banb irir
ein jarjitt uff geriebt roie hie nach uolget.

12. f "Pangracii et fo. eins

Ss geualt jarjitt Sricb l'óiren, ouch finer unener buftfröroen,
ouch finer finben onb uorbren, bennen allen je troll onb bilff
hatt gän Stn ©iger nach roifer befantnift onfer gnäbigen berren

rii gulbin bernirbrig, bie alfo je teilten: einem lüppriefter ro £,

ber fin jarjitt uerfünb onb begange mitt trnen meffen, mie getrou
ifl, ber obrig jinft bbrt atrodg ber filchen an ben bu - onb gitt
bifen jinft jdrlich uff Scartini ber obgemelt Sin ©iger bift erft

ablòfl mitt rii gulbin roie obftat ab bem finen, ouch im onb

ben finen jft trofl onb bilff. -

13. g ©angotfi martirio
19. f ^otenciane oirginis [19]
23. cs

1 2lm SRanbe linf«: feriatur.
2—2 2lm SKanbr recht«.
3 21 m Otanbe recht«: NB. ben îenj ben fauffbrieff ihm muH abjuforbern,

ibfo bj fi in uerbof)t, ber filchen jiitfet beige onb »fjgerijien; baneben linf«: negatur.

Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil,

Kl. Maius habet dies kk?i

i d Philippi et Iacobi avoftolorum.
3. 6 Inuencio sancte crucis
6. ^ Johannes ante portam latinam

8. b Apparicio sancti Mihaelis >

10. <i Gordiani et Epinrachi ^18^>

Es ist ze müssen, das in der zitt als diser kilchtnrn vßgemacht

ward, kamend die nachpuren züsamen, den thurn vnd kilchhoff
zü rumen, wurdend geordnett ettlich der jungen in thurn, abhcr

zü werffen holtz vnd stein, gab vnuall, dz Vly Giger vßher
warst ein laden vnd traff damitt Brich Löwen, deß er starb in

kurtzen tagen. Sömlicbß komen ist für vnser gnädigen Herren uo»
Bern einen gantzen geseßnen ratt. Die selben vnser gnädige»

Herren sich bekent Hand, der obgenemt Vly Giger sölle gäben

rii guldin ir wärig, rv batzen ye für ein guldin, die an ein

jarzitt zü trost vnd hilff Brich Löwen vnd den sinen, da mitt
söll ouch der obgemelt Vly Giger wider heim gan zü dem sinen

vnd sinen erben vnd fründen, ouch ycderman geamwurt ban,
da by im zügeseir ir hilff vnd schirm. Vff sömlich Hand wir
ein jarzitt uff gericbt wie Kie nacb uolget.

12. i Pangracii et so. eiue

Es geualt jarzitt Brich Löwen, ouch siner zwcyer hußfrowen,
ouch siner kinden vnd vordren, dennen allen ze trost vnd hilff
hatt gän Vln Giger nach wiser bekantniß vnser gnädigen berren

rii guldin bernwörig, die also ze teilten: einem lüppriester xv L,

der sin jarzitt uerkünd vnd dega»ge mitt tryen messen, wie gewvn
ist, der vbrig zinß hört alwag der kilchen an den bu - vnd gitt
disen zinß järlich uff Martini der obgemelt Vln Giger biß erß

ablost mitt rii guldin wie obstat ab dem sinen, ouch im vnd
den sinen zü trost vnd Hilst."

13. A Gcmgolfi martiris
19. 5 Potenciane virginis l^lö^
23.

' Am Rande links: feriatur.
2—- Am Rande rechts.
^ Am Rande rechts: >'L. den Lenz den kauffbrieff ihrer müli abzufordern,

idev dz si in vcrdoht, der kilchen ziuset heige vnd «ßgerißen; daneben links: negaiur.
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24. d1

[Statins]
9. f frinii et Jeliciani martirum [20]

11. A Sarnabe apofloli
12. b SafilibiS, Sirini, iJcaboris

13. c Dnofrii confefforis
Ss geualt jarjitt Mni Jpugft onb Serene finer buftfröroen »nb

Serene filie, bie banb gen burch ira onb aller ir forbren feil
beiti roillen 0 £ ab bem Jpoffaccfer, litt nitt bem SBitl, buret
ffiûbi ©auroerfcbi, i £ bem lüppriefier, iiii £ ber filchen.*

15. e Citi, SWobefri et Crefcencie8
18. A Sfarci et ÎUiarcelliani martirum [21]
19. b ©eruafii et ^)rothafii martirum
21. ri 2If6ani martins
22. e Decern milium martirum '

23. f oigifia
24. g 3of)anniS baptifte patronus fummi a (taris
26. b Sofjannts et $auii martirum' [22]
27. e Septem bormiencium
28. d SeoniS pape. oigilia
29. e Sßetri et fatili opoftolorum
30. f Sommemoracio fancti >))au(t

KL 3ulins Çabet bies rrri [23]

1. g Cctaua fancti 3of?annis baptifte
2. A '23ifitacio SDÎatie feriatur hoc feflum fub precepto quia, quairo

quam inftitutum fit hoc feflum in concilio Safilienfi a cunctis
ftbelibuS celebrari, non minus tarnen inftiper parrochiani in

©unbelfchroil (poft nociuos granbines) concorbitcr cum fuo plebano
nouerunt hoc feflum cenerari et celebrare cum circuitu, fub pre=

cepto et pena
3. b Xheobalbi epifeopi
4. e Sbattici epifeopi

1 Ocach d fehlen jroei herau«geriffene ».Blätter (2*. ÎDÎai— 8. 3uni).
2 2Im SRanbe linf«: hat noch bifen namen ber arfer, ben befifc in
3 2lm 5R a n b e linf«: non feriatur.
* Daneben: feriatur fub precepto in bominio 33ernenfi.
5 2lm SHanbe linf«: feriatur.

Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil. ZZ

24. 6'
lIuniusZ

9. f Primi et Feliciain martirum s2l)^
11. ^ Barnabe apostoli
12. b Basilidis, Cirini, Naboris
I?. « Onofrii confessoris

Es geualt jarzitt Küni Hugß vnd Verene siner hußfrowen vnd
Verene filie, die Hand gen durch ira vnd aller ir fordren seil

heill willen v t' ab dem Hoffaccker, litt nitt dem Will, buwr
Rüdi Gauwerschi, iL dem lüppriester, mit' der kilchen."

15 s Vitt. Modefti et Crescencie'
18. ^ Marci et Marcelliani martirum
19. I> Geruasii et Prothasii martirum
21, cl Albani martiris
22. « Decem Milium martirum '

23, t vigilia
24. ^ Johannis baptifte patronus sumnti altaris
26. b Johannis et Pauli martirum ' ^22j
27. o Septem dormiencium
28. cl Leonis Pape. vigilia
29. « Petri et Pauli aooftolorum
ZO. t" Commemoracio sancti Pauli

Kl. Julius habet dies Lxxi s23Z

1. A Octaua sancti Johannis baptistc
2. ^ Bisitacio Marie feriatur hoc festun, sub preeepto quia, quam-

quam institutun, sit hoc festum in cvncilio Basiliensi a cunctis
fidelibuS celebrari, non minns tamen insuper parrochiani in

Gundelschwil (post nociuoS grandineS) concorditer cum suo plebano
nonerunt hoc festum venerari et cclebrare cum circuitu, sub pre-
cepto et pena

b Theobaldi episcopi

4. o Bdalrici episcopi

' Nach ,t fehlen zwei herausgerissene Blätter (25. Mai — 8. Juni).
^ Am Rande links: hat noch disen namen der acker, den besitz in
^ Am Rande links: non feriatur.
< Daneben: feriatur sub vrecevto in dominio Bernensi.
^ Am Rande links: feriatur.
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6. e iCctaua appoflolorum ^)etri et fatili '
7. f Sßillibatbi epifcopi
8. g Äitiani epifcopi
9. A Sirilli epifcopi et martirio [24]

Jpergog üüppolb uon èftericb ifl erfchlagen jft Sempach cum
fuié anno bomini M"CCC°LXXXVI°; huiuS anima requiefcat
in pace.

10. b Septem fratturo
11. c $Hacibi et Sigeberti
13. e Jjjeinrici imperatoriS
14. f Sanicutareé eo bie incipiunt bies2
15. g Diuifio appoflolorum3
17. b 2lterii confefforis [25]
18. e Materni epifcopi
20. e SWargarethe oirginis, patrona minoriS altarte4
21. f 2lrbogafli epifcopi

Srtii ©iger onb Jpenfli ©iger bie hanb gefegt iii i ab einem

acher jftm fcbroargen birb&m, i £ einem lüppriefier, i £ armen
lütten an bie fpenb, i £ ber filchen.

22. g Warte SHagbalene
23. A ÜlppotlinariS martiriS
24. b Srifline oirginis. oigilia
25. c Socobt apoftolt. Summué patronuö6 [26]
26. d Sinne matrié Sharie

Sé geualt jarjitt Siftbift uon Jpergnacb onb Serene finer huft-

fr&roen, bie hanb gefegt burd) ira, ir finber onb ouch eitler ir
forbren onb nacbfomen fell f)eill rcitlen, ouch gott bem berren

jft tob onb allen globigen feien jft bilff einen mütt fernen jär=

lieber gütt ab einem acher, (itt am berroäg, ifl anberbatb juebarr,

litt an ber Renten gutter onb ftofl an bie Segg; ben fernen

alfo je teilten: ii fiertel einem lüppriefier jft ©unbelfcbnu'l, ber

alle jar am näcbften mentag nach ber fitebroiebe bai jarjitt be-

1 Darüber oon fpäteret fjb.: nota ©roani ®oari«) confeffori« et patroni
altari« noui.

¦ Saniculare« ic., oon fpäteter §anb.
3 Diuifio te., »on fpäteter Jpanb.
* patrona te., won fpäterer Jpb.; am Otanbe linf«: feriatur fub précepte.
6 ©umtnu« patronu«, fpätere jpb.

Iß Das Iabrzeitbuch der Kirche von Gontenschwil.

6. « Octaua appostolorum Petri et Pauli'
7. t" Willibaldi episcopi
8. g Kiliani episcopi
9. Cirilli episcopi et martiris >^24)

Hertzog Lüppold uon Osterich ist erschlagen zü Sempach cum
suis anno domini ^l" LOO°1^XXXVI°; huiuS anima requiescat
in pace.

10. b Septem fratrum
11. « Placidi et Sigeberti
I Z. s Heinrici imperatoriö
14. k CaniculareS eo die incipiunt dies ^

15. ^ Diuisio appostolorum 2

17. b Alexii confessoris kW)
18. « Materni episcopi
20. « Margarethe virginis, patrona minoriS altariö^
21. k Arbogasti episcopi

Erni Gigcr vnd Hensli Giger die Hand gesetzt iii L ab einem

acher züm schwartzen birböm, i L einem lüppriester, i t armen
lütten an die spend, i L der kilchen.

22. ^ Marie Magdalene
2Z. Appollinaris martiris
24. b Cristine virginis. vigilia
25. o Iacobt «poftoli. Summus patronus' s^LSI

26. 6 Anne matris Marie
Es geualt jarzitt Rüdiß uon Hertznach vnd Verene siner huß-

fröwen, die Hand gesetzt durch ira, ir kinder vnd ouch aller ir
fordren vnd nachkomen sell heill willen, ouch gott dem Herren

zü lob vnd allen glöbigen selen zü hilff einen mütt kernen

jarlicher gült ab einem acher, litt am herwag, ist anderhalb juchart,
litt an der Menten gütter vnd stost an die Eegg; den kernen

also ze teillen: ii siertel einem lüppriester zü Gundelschwil, der

alle jar am nächsten mentag nach der kilchwiche das jarzitt bc-

' Darüber von späterer Hb.! not« Gwarii (— Goaris) confessoris et patroni
altaris noui.

^ Canieulares >c., von späterer Hand.
^ Diuisio >c., von späterer Hand.
^ patrona ?c., «on späterer Hb.; am Rande links: feriatur sub vrecepw,
° Summus paironus, spätere Hb,
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gange felbanber mitt ii fellmeffen; roo bj nitt befehdet), fo foil
ber teil italien an bie filchen, bie anbren ii fiertel bórrenb ber

fileben.1

28. f 'pantbaleotué martiriS
29. g Jelicie pape
30. A SIbbon et Sennen
31. b ©ermani epifcopi

KL Sluguftus tjabet bies rrri [27]

1. c oineula ^etri
2. d Stephani pape et martiris
3. e Ijnuencio fancti Stepbani

g Sfroalbi regis
6. A Sitti pat>e

7. b Slfre martiris
8. e Siriaci martiris
9. d Dìomani martirio. oigi [28]

îWecbilb uon Jpetlingen, J?ans onb Heinrich ir fünn bie b^nb

gefegt burd) ir onb ir aller uorbren feti beili roillen oi £ ab

einem acher, genampt bie Sreitt, bift grieffen nuftböm ; i £ bem

lüppriefier, o £ ber filchen. Siner uon Jpettingen bet gefegt bureb

finer fett beili roillen iii £ ab einer matten im 2ßile, genamt in

£umpt; roiii b ein lüppriefier, roiii b ecetefie.2

io. e Saurencii martiris
J1. f ïnburcti martirio

Sé geualt jarjitt 9tûbift onb £>eini ©auroertfebift, bie jrobn
bruber b<mb gefegt bureb ir onb irft uatteré fäligen Svftbift onb

ir mfttter 2Igatr)eö feilen beili roillen, ouch gott bem almdehtigen
onb finer roirbigen mfttter SCîarie jft lob onb er, onb allen

glSbigen feeten jft trofl ein balb mütt fernen järlicber gült ab

bem acher onb matten näbenb ber ober müln, genampt ber

uorber Sftoftacfer, onb ab einem flücflin, genampt im ©artten,
bar bureb ba gatt bie roäffern in ©bttfrib matt; ben fernen

alfo je teilten: ij fiertel einem lüppriefier, ber bai jarjitt uer=

Fünb onb begang felbanber mitt jroenen meffen, onb roo baf;

' 21 m 9tanbe reebt«: NB. beju) fi getter fetter «nb eüi ©iget« erben.
2 2lm SRanbe linf» neben Siner uon ic.: Ocota aliub.
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gange selbander mitt ii sellmessen; wo dz nitt beschäch, so soll

der teil uallen an die kilchen, die andren ii fiertel horrend der

kilchen.'

28. t" Panthaleonis martiris
29. A Felicis pape
?0. ^ Abdon. et Sennen
31. b Germani episcopi

KI. Auguftus habet dies zzri ^71

1. « vincula Petri
2. ci Stephani pape et martiris
Z. s Jnuencio sancti Stephani
5. s Oswaldi regis
6. ^ Sixti pape
7. b Afre martiris
8. o Ciriaci martiris
9. 6 Romani martiris. vigilia ^28)

Mechild uon Hetlingen, Hans vnd Heinrich ir sünn die Hand

gesetzt durch ir vnd ir aller vordren sell heill willen vi L ab

einem acher, genampt die Breitt, biß Friessen nußböm; i t' dem

lüppriester, v L der kilchen. Einer uon Hetlingen het gesetzt durch

siner sell heill willen iii L ab einer matten im Wile, genamt in

Tumpt; xviii d ein lüppriester, xviii d ecclesie."

10. s Laurencii martiris
11. 5 Tyburcii martiris

Es geualt jarzitt Rüdiß vnd Heini Gauwertschiß, die zwön
brüder Hand gesetzt durch ir vnd irß uatters saligen Rüdiß vnd

ir mütter AgatheS seilen heill willen, ouch gott dem almächtigen
vnd siner wirdigen mütter Marie zü lob vnd er, vnd allen

glöbigen seelen zü trost ein halb mütt kernen jarlicher gült ab

dem acher vnd matten nabend der ober müly, genampt der

uorder Moßacker, vnd ab einem stücklin, genampt im Gartten,
dar durch da gatt die wassern in Göttfrid matt; den kernen

also ze teillen: ij fiertel einem lüppriester, der das jarzitt
uerkünd vnd begang selbander mitt zweyen messen, vnd wo daß

' Am Rande rechts: IW. besitz st Petter Petter vnd Vlli Gigers erben.
" Am Rande links neben Einer uon ic.: Nota aliud.
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nitt befehdet), fo foil beft jarft fin teilt uallen an bie filcben,
bas anber halt fiertel bort attroag an ber fiteben buro.1

13. A Spoltri et fo. eins
14. b Sufebii confefforis. oigilia
15. e Slffumpcio attorie1
16. d Xb^rbott confefforis
17. e £ctaua fancti Saurencii [29]
18. f 2lgapiti martiris

Ss geualt jarjitt Jjeini -IVtters onb Sïicbi fin buftfröroen, bie

hanb gefegt buret) ira onb alter ir Einher uorbren onb nacbfomen

feti beiti roillen i mütt fernen ab einem acher gelägen uff ber3

langen gaffen ftöftt anft anger abbin.3 Das alfo je teilleu: einem

lüppriefier jft ©unbelfcbroil ii fiertel, alfo bj er bj jarjitt begange

felb anber, roo bas nitt gefcbä'cb, fo fol ber fern uatten an bie

filchen, i fiertel armen lütten an bie fpenb, i fiertel ber filchen.4

19. g
Jtem Stftbolff i'bffler hat gefegt i £ ab einem gftttte je Vürroil,

iiii b plebano, oui ecclefie6

20. A Sernbarbi abbatté

21. b
Ss geualt jarjitt Simon -^eterft onb ©retta finer elichen b"ft:
frßroen onb ir beber finb onb Siftbi ©auroerfchi ber alt onb

©ret fin buftfroro onb Jpenfli ©auroerfchi onb Stft fin bufc
froro, bie alle hanb gefegt onb gen bureb ir onb aller ir for=

fern onb nacbfomen feil heilt roillen ein mütt fernen ab òem

bomgarten gelegen oben an ber borff gaffen, genamt Srügglers
gfttt, ben fern alfo je teilten : ii fiertel bem lüppriefier je ©unbel=

fchroil, ber ba8 jarjitt begange mitt jroei)en meffen; roo bj nitt
gefebäcb, fo fot ber fern uallen an bie filchen, bie obrigen ii fiertel
t)&rrenb atlroäg ber filcben jft ©unbetfchroil an ben bu.

22. c £ctaua affumpeionis
23. d Sigilia Sigitia

Urici) ©ifjnin, .Barberina fin buftfroro banb gefegt bureb ir onb

'Der ganje (Eintrag geftrichen, batunter »on fpäterer Jpanb: onb

finb oon bifem halben mit iii fterlig fernen abgelofcf)t.
2 ftolgt ber bier auch ge|rrid)ene Sinttag unter f ïpburcii mattiti«.
3_3 23on fpäterer Jpb.
4 2lm Man be linfs: beji$ in iefc ber fetter onb ift ein matten.
* Slm 9tanbc recht«: NB. etiam in cobice ;c.
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nitt beschäch, so soll deß jarß sin teill uallen an die kilcben,
das ander halb fiertel hört allwäg an der kilchen buw.'

IZ. ^ Vpoliti et so. eiue

14. b Eusebii confessoris. vigilia
15. « Affumpcio Marie'
16. ci Theodoli confessoris
17. « Octaua sancti Laurencii I^29Z

18. 5 Agapiti martiris
Es geualt jarzitt Heini Petters vnd Nicbi sin hußfrowen, die

Hand gesetzt durch ira vnd aller ir kindcr uordren vnd nachkomen

sell heill willen i mütt kernen ab einem acher gclägen uff der^

lange» gaffen stoßt anß anger abhin.^ Das also ze teillen: einen,

lüppriester zü Gundelschwil ii fiertel, also dz er dz jarzitt bcgange
selb ander, wo das nitt gescbäch, so sol der kern uallen an die

kilchen, i fiertel armen lütten an die spend, i fiertel der kilcben,'

19. ^
Item Rüdolff Löffler hat gesetzt i L ab einem güttle ze Lütwil,
iiii d plebano, viii ccclesie"

20. ^ Bernhardt abbatis
21. d

ES geualt jarzitt Blinan Pcterß vnd Gretta siner elicben huß-

fröwen vnd ir beder kind vnd Rüdi Gauwerschi der alt vnd

Gret sin hußfröw vnd Hensli Gauwerschi vnd Elß sin büß-

fröw, die alle band gesetzt vnd gen durch ir vnd aller ir
fordern vnd nachkomen sell heill willen ein mütt kernen ab dem

bömgarten gelegen oben an der dorff gaffen, gcnamt Brügglers
gütt, den kern also ze teillen: ii fiertel dem lüppriester ze Gundelschwil,

der das jarzitt begange mitt zweyen messen; wo dz nitt
geschäch, so sol der kern »allen an die kilchen, die vorige» ii fiertel
hörrend allwäg der kilcben zü Gundelschwil an den b».

22. c Octaua assumpcionis
2Z. cl Vigilia Vigilia

Urich Gisjnin, Katherina sin bußfröw band gefetzt durch ir vnd

' Der ganze Eintrag gestrichen, darunter «on späterer Hand: vnd
sind von disem halben mit iii sierlig kernen abgelöscht,

- Folgt der hier auch gestrichene Eintrag unter f Tyburcii martiris.
2 —» Von späterer Hb.
' Am Raube links: besitz in ietz der Petter «no ist ein matten.
° Am Rande rechts: AIZ. etiam in codi« ?c.
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aller ir forbren onb nacbfomen fett heilt roillen o £ uon einem

gfttt je ïuttroil, bas, bo je mad buret Sricb 3enber; roiii b eim

lüppriefier, roiii b ber filchen, ii £ armen lütten.
24. e $artf)olomei apoftoli
27. A ©ebharbi epifcopi [30]

3tem bev ÄanS Jpoffmeifter uon Suttifon, rittet, batt gefegt

uon einem gfttt je ?ütrr>il i l, iiii b plebano, bai anber ber

filchen.

28. b ^Jetagii. Suguftini epifcopi
29. e Decotlacio fancti ^obannié baptiflc
30. d gelici* et îlbaucti

KL September tyabet bies jff [31]
1. f Serene oirginis patrona in minori altari1

Ss geualt jarjitt Sricbft uon Ôfcf)ibacb, bûtt gefegt oi £ ab einem

acher jum fchroargen birboni, ii £ einem lüppriefier je ©unbel=

fcbroil, berft jarjitt begange, ii £ armen lütten, ii I ber filchen.
6. d SOîagni confefforis
8. f SKattuitas 2Harte
9. g ©orgonii martiris. Debicatio Sonflancienfis- [32]

II. b ^rotbi et 3acineti
14. e (graltacio fanete crucis
15. f Sciatta natiuitatis Sharie

16. g Sufemii', Zuci* et ©eminiani
17. A ?ampertt martirio [33]
20. d Sigilia
21. e SLJÏatljet apoftoli et euangelifte
22. f SOiauricii et fo. eiue

Sé geualt jarjitt Srich ©ttnbolffs onb 3)eargaretbe finer huft=

fröroen onb 2lbelbeit finer boebter, bie banb gefegt buref) ir aller
forbren feil beiß roillen riiii b ab einer hoffflat je Züttroit, bie

bo hatt Renfle ©Broenftein, iiii b plebano, i £ ecclefie.

26. c Snpriani epifcopi [34]
27. d Sofme et Damiani martirum

1 patrona ;c., oon fpäterer Jpb. — Slm ÎRanbe linf«: feriatur fub.
2 ©orgonii ;c., oon fpäterer .Çib. — Slm 9fanbe red)t«: feriatur con;

fuetubinarie.
3 fic.
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aller ir fordren vnd nachkomen sell heill willen v L uon einem

gütt ze Lüttwil, das do ze mall buwt Brich Zender; xviii d eim

lüppriester, xviii d der kilchen, ii L armen lütten.
24 « Bartholome! apoftoli
27. ^ GebKardi episcopi WZ

Item her Hans Hoffmeister uon Büttikon, ritter, hatt gesetzt

uon einem gütt ze Lütwil i L, iiii d plebano, das ander der

kilchen.

28. b Pelagii. Augustini episcopi

29. « Decollacio sancti Johannis baptistc
?O. 6 Felicis et Adaucti

Kl. September habet dies LLF s31Z

I, t" Verene virginis patrona in minori altari'
Es gelialt jarzitt Vrichß uoil Oschibach, hatt gesetzt vi L ab einem

acher zum schwartzen birböm, ii L einem lüppriester ze Gundelschwil,

dcrß jarzitt begange, ii L armen lütten, ii t' der kilchen.

6. ci Magni confessoris

8 k Nattuitas Marie
9, A Gorgonii martiris. Dedicatio ConstancicnsiS' I^32j

II. K Prothi et Jacincti
14. s Exaltacio fancte crucis
15. k Octaua natiuitatis Marie
16. A Eufemii', Luciet Geminiani
17. ^ Lamperti martiris WZ
20. ä Vigilia
21 s Mathei apoftoli et euangelifte
22, k Mauricii et so. eius

ES geualt jarzitt Brich Gundolffs vnd Margarethe siner
hußfrowen vnd Adelheit siner dochter, die Hand gesetzt durch ir aller
fordren sell heill willen xiiii d ab einer boffstat ze Lüttwil, die

do Katt Hensle Göwenstein, iiii d plebano, i L ecclesie.

26. « Cyprian! episcopi I^34Z

27. 6 Cosme et Damian, martirum

' patrona ic., von späterer Hb. — Am Rande links: feriatur sub.
^ Gorgonii ic,, von späterer Hd. — Am Rande rechts: feriatur con:

suctudinarie.
' sie.
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29. f gjlidjaelis arcangeli
Je roüffen, bai Spani ©unbolff onb Slbelbeit fin buftfrBro bie

banb gefegt buret) ira onb aller ir forbren feti l>ett roillen iiii £

ab einem bBmgarten, litt uff bem ©eifbuft, ü £ einem lüppriefier,
berg jarjitt begange, ii £ an ben bu, aber l)att beffe« bift jarjitt
Stftbolff ©unbolff, in ber jitt onberuogt jft Sminaci) '

30. ^erottimi prefpiteri. Srfi et fociorum martirum2
Sé geualt jarjitt Spemi Renten onb Slman SDtenren fin brftber,
banb gäben onb gefegt burd) ira onb aller ir forbren feti beili
roillen ii ftertet fernen jdrlich je gäben ab buft »nb f^offftat, fo
gelägen ift niben in bem borff je ©unbelfcbroil, onb ab allen
iren güttren, fo fn binber inen b<mb gelaffen, i fiertel einem

lüppriefier je ©unbelfcbroil, ber bas jarjitt begange felb anber,
roo er aber uff ben tag nitt mochte ban ein priefter, fo mag
eer mornenbeft tas jarjitt erfüllen. 2Bo fômlicbft nitt befebäd),

fo foli ber fern uallen an bie filchen, bai anber fiertel t>5rt

ber fild)en an ben bu.3

KL Ortober Iwbet bies mi [35]

1. A 9ìemigii epifcopi
2. b îeobegarii epifcopi
3. c

Runder 3acob uon ^ettlingen b«tt gefegt burd) finer feetl beiti

roillen iiii £ oft fant Stoeobft fecefel, gitt ein neber fitebmener i £

einem luppriejler, i £ ber filchen, ii £ an bie fpenb/
4. d grancifei confefforié
5. e SonftanriS et Slteranbri martirum
6. f gibié oirginis et martirié
7. g Sfarci pape.

Sé geualt jarjitt Jjanfen ©igerft, mülterft jfi -Jegroil, ber felb

batt gäben gott bem atmdcbtigen jfi lob onb eer, ju troft onb

billff finer armen feell, ouch fine uatteré, finer mûtter onb aller

finer finben onb frünben feien x rinfeb gulbin ab ber muli) onb

1 aber — Oîtnach, fpäterer 3uf<*$; ba» folgenbe (2 geilen) gefhidicn.
Slm SRanbe linf«: fol e» ©eifjhoffer.

2 SSrfï .'c., fpäterer $ufa$. — Slm Oîanbe linf«: feriatur confueftubinariei
* Slm Stanbe linf«: borumb ber ^Renten gutter.
4 Slm Otanbe linf«: NB. nihil.
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29. t" Michaelis archangeli
Ze müssen, das Hans Gundolfs vnd Adelheit sin hußfröw die

Hand gesetzt durch ira vnd aller ir fordren sell heil willen iiii 5

ab einem bömgarten, litt uff dem Geishuß, ii L einem lüppriester,
derß jarzitt begange, ii L an den bu, aber hatt bessert biß jarzitt
Rudolfs Gundolfs, in der zitt vnderuogt zü Rinach'

?O. Jeronimi prespiteri. Vrsi et sociorum martirum ^

Es geualt jarzitt Heini Menten vnd Vlmcm Menten sin brüder,
Hand gäben vnd gesetzt durch ira vnd aller ir fordren sell heill
willen ii fiertel kernen järlich ze gaben ab huß vnd hoffstat, so

gelägen ist niden in dem dorff ze Gundelschwil, vnd ab allen
iren güttren, so sy hinder inen Hand gelassen, i fiertel einem

lüppriester ze Gundelschwil, der das jarzitt begange selb ander,
wo er aber uff den tag nitt möchte hau ein Priester, so mag
eer mornendeß tas jarzitt erfüllen. Wo sömlichß nitt beschäch,

so soll der kern uallen an die kilchen, das ander fiertel hört
der kilchen an den bu.^

Kl. Oktober habet dies Lxxi IMZ

1. A Remigii episcopi
2. b Leodegarii episcopi
Z. o

Juncker Jacob uon Hettlingen hatt gesetzt durch siner seell heill
willen iiii t' vß sant Jacobß secckel, gitt ein yeder kilchmeyer i L

einem lüppriester, i <k der kilchen, ii L an die spend/
4. 6 Frcmcisci confessoris

5. s ConstantiS et Alerandri martirum
6. 5 Fidis virginis et martiris
7. ^ Marci pape.

Es geualt jarzitt Hansen Gigerß, müllerß zü Zetzwil, der selb

hatt gäben gott dem almachtigen zü lob vnd eer, zü trost vnd

hillff siner armen seell, ouch sins uatterS, siner mütter vnd aller

siner kinden vnd fründen selen x rinsch guldin ab der müly vnd

' aber — Rinach, späterer Zusatz; das folgende (Z Zeilen) gestrichen.
Am Rande links: sol es Geißhoffer.

° Vrst ic., späterer Zusatz. — Am Rande links: feriatur consuestudinari,j
' Am Rande links: dorumb der Menten gütler.
< Am Rande links: A», nihil.



Das 3abr3eitbud) ber Kirdje oon (Bontenfdjuril. ^
gîtttren je 3egroil gelegen onb mitt fernliegen gebingen, baö ein

lüppriefier all jar fin jarjitt fol uerfünben onb began mitt
iii meffen, baruon b&rt im all jar oi bägen, bj »brig bbrt ber

filchen an ben bu, onb iti ablòfung mitt x rinfeber gfitter gulbin.
9. b Dnonifii et fo. eiuS [36]

IO. c ©ereonis et fo. eius

Ss geualt iarjitt SWargarett)a ©larin onb Jpenfle ©far irft matiS,
ir beber uatter onb mfttter, ir finb onb all ir uorbren bureb

ber alt f)e\l onb uor ab gott bem almäcbtigen jft lob onb eer

onb finer reinen mattet Sharie onb allen oferroelten t)att bie

obgemelt SJîargaretb gdn r rinfcl) gulbin an ein jarjitt onb mitt
fòmlicben rechten gebingen, bas ein lüppriefier bai jarjitt alle

jar uerfünb onb begange mitt brnen meffen, baruon t)6rt im
alle jar oi bägen, ber ôberig jinft f>6rt bem gottjbuft an ben bu.

14. g Salirti pape et martiriS
15. A Slurelie oirginis
16. b ©atti abbatii
18. d Suce euangelifle [37]
19. e ^atutarii et fo. eius

21. g Snbecim milium otrginum '

22. A Seueri epifcopi
23. b Seuerini epifcopi
25. d Srifpini et Srifpiniani [38]
27. f Sigitia
28. g 6nmonis et 3ube apoftolorum
29. A 9ïarciffi epifcopi et martirié
31. c Quintini martirié. oigilia -

KL 9touember fjabet bies ixx [39]

1. d Omnium fanetorum
2lbetbeitt grntagin batt gäben i £ oon einer matten im SRüffu'n,

burot Spani Srunner, oui b ecclefie, iiii plebano.3
2. e Sommemoracio animarum
3. t' Crimini4 epifcopi

1 Slm SHanbe linf«: feriatur
2 SlmWanbe linf« roeift eine Jpanb auf ein jroeite« oigilia, über Dutnttni.
3 Slm Otanbe linf«: TOeihauf.
* fte, ftatt <pirmtnii.
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güttren ze Zetzwil gelegen vnd mitt sömlichen gedingen, das ein

lüppriester all jar sin jarzitt sol uerkünden vnd began mitt
iii messen, daruon hört im all jar vi batzen, dz vorig hört der

kilchen an den bu, vnd ist ablösung mitt x rinscher gütter guldin.
9. 1o Dyonisii et so. eiuS ^36).

10. o Gereonis et so. eius
Es geualt iarzitt Margaretha Glarin vnd Hensle Glar irß maNS,

ir beder uatter vnd mütter, ir kind vnd all ir uordren durch

der all heil vnd uor ab gott dem almächtigen zü lob vnd eer

vnd siner reinen mütter Marie vnd allen vserwelten hatt die

obgemelt Margareth gan r rinsch guldin an ein jarzitt vnd mitt
sömlichen rechten gedingen, das ein lüppriester das jarzitt alle

jar uerkünd vnd begange mitt dryen messen, daruon hört in,
alle jar vi bätzen, der vberig zinß hört den, gottzhuß an den bu.

14. ^ Calirti pape et martiris
15. ^ Aurelie virginis
16. b Galli abbatis
18. 6 Luce euangeliste
19. « Januarii et so. eius

21. ß Vndecim miliun, virginum °

22. ^ Seueri episcopi
23. b Seuerini episcopi
25. cl Crispini et Crispiniani
27. k Vigilia
28. 8 Symonis et Jude aooftolorum
29. ^ Narcissi episcopi et martiris
31. o Quintini martiris. vigilia "

KI. November habet dies xzz WZ
1 6 Omnium sanctorum

Adelheitt Frytagin hatt gäben i t' von einer matten im Müsslin,
buwt Hans Brunner, viii d ecclesic, iiii plebano.^

2. « Commemoracio animarum
3. t Primini ^ episcopi

' Am Rande links: feriatur
^ Am Rande links weist eine Hand auf ein zweites vigilia, üb er Ouintiiü.
l> Am Rande links: Meihaus.
^ sie, statt Pirminii.
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5. A
Ss geualt jarjitt ©eri ©auroerfcbift onb Jpenflift onb Simon ir
fun, ouch 2lbelf)eit, Jjenflift buftfroro, bie banb gefegt onb gäben
burch ir onb aller ir forbren feil heil roillen ii fiertel fernen ab

beni acher jft ben ©eiftbufftren, i fiertel bem lüppriefier, baö er

bas jarjitt järlichen uerfünb onb begange felbanber, roo bj nitt
befehdet), fo fot ber fern italien an bie filchen, baS anber fiertel
b&rt jdrlich ber filchen.1

6. b üeonf)arbi confefforis
7. c SSillibrorbi epifcopi
8. d Quatuor coronatorum. Qctaua omnium fanetorum
9. o Xbeobori martiris [40]

Simon gritebuff batt gefegt cin jarjitt finer onb ouch finer febroofter
Sinne unb Sftnrag fins brftberft onb jroener finer fcbrooflren
onb ©retti 9ìotterft, alter finer forbren je troft onb je bilff hatt
ber obgenamt lllman gen onb gefegt ü fiertel fernen ab einer

matten gelägen in bem 5Dcoft, ftoft an fant ^acobft matten an
ben brunnen, i fiertel fernen beut lüppriefier, ber bas jarjitt
begang felbanber ober bas mornenbeft felb erfülle, roo bj nitt
gefchäch, fo fol ber fern uatten an bie filchen, ein ba'b fiertel
an bie fpenb, ein halb fiertel an ben bu ber filchen.

il. g OTortttti epifcopi
Stingte in bem SBtle hatt gen bureb finer fell beili roillen
oui b ab einer büntten, litt uff ber 2Bitegaffen, iiii b plebano,
iiii b ecclefie."

13. b Sricii epifcopi
]4- c

Ss geualt jarjitt Jpanfen Aogcn, ber hatt gäben buret) finer fett

heil roillen o £ onb oi fiertel nuft ab bem ©runbgitttle, i -f bem

lüppriefter, iiii £ onb bie nüft ber filchen.3

15. d
Ss geualt jarjitt 2Battt)er .Sogen et uroris4, ber hatt gen bureb

finer fei fj>eit roillen o £ ab einem acher ob ber flraffe, roiii b

bem lüppriefier, roiii b ecclefie onb ii £ armen lütten an bie fpenb. '

1 Slm Utanbe linf«: beftjen ©eiftböffet
3 Slm OTanbe recht«: beftj »nberoogt.
* Slm SHanbe linf«: ©ebenb« bie OTethaufer.
4 et urotte, über ber ^eile.
5 Slm Olanbe linf«: ®eben6 ouch bie 5Jtei()aüferifchen gutter.

4? Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil.

5. 4
Es gcualt jarzitt Geri GauwerscKiß vnd Hensliß vnd Blman ir
sün, ouch Adelheit, Hensliß hußfröw, die Hand gesetzt vnd gäben

durch ir vnd aller ir fordren sell Keil willen ii fiertel kernen ab

dem acher zü den Geißhusßren, i fiertel dem lüppriester, das er

daö jarzitt jarlichen uerkünd vnd begange selbander, wo dz nitt
beschäch, so sol der kern uallen an die kilcben, das ander fiertel
hört järlich der kilchen.'

6. l) Leonhardi confessoris

7. ^ Willibrord episcopi

8. 6 Quatuor coronatorum, Octaua omnium sanctornni
9. « Theodori martiris ^4UZ

Vlman Früchuff hatt gesetzt ein jarzitt siner vnd ouch siner schwdster

Anne und Cünratz sins brüderß vnd zwcycr siner schwöstren

vnd Gretti Rottcrß, aller siner fordren ze trost vnd ze hilff Katt
der obgennmt Ulman gen vnd gesetzt ii fiertel kernen ab einer

matten gelägen in dem Moß, stost an sant Jacobß matten an
den brunnen, i fiertel kernen dem lüppriester, der das jarzitt
begang selbander oder das mornendeß selb erfülle, wo dz nitt
geschäch, so sol der kern uallen an die kilchen, ein halb fiertel
an die spend, ein Kalb fiertel an den bu der kilchen.

II. F Martini episcopi
Cüntzle in dem Wilc hatt gen durch siner sell heill willen
viii d ab einer büntten, litt nff der Wilegassen, iiii d plebano,
iiii d ecclesie."

I?. b Bricii episcopi
14. o

Es geualt jarzitt Hansen Kogen, der Katt gaben durch siner sell

heil willen v L vnd vi fiertel nuß ab dem Grundgüttle, i L dem

lüppriester, iiii L vnd die nüß der kilchen.''
15. (1

Es geualt jarzitt Walther Kogen er uroris^, der hatt gen durck

siner sel heil willen v L ab einem acher ob der straffe, xviii d

dem lüppriester, rviii d ecclesie vnd ii t' armen lütten an die spend,'

' Am Rande links: besizen Geißhöffcr
' Am Rande rechts: besiz «ndervogt,
» Am Rande links: Gebends die Meihauser.
^ et uroriö, über der Zeile.
^ Am Rande links: Gebens ouch die Meihaüserischen aüttcr.
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16. e Qtbmori abbatte.

18. g £ctaua Martini [41]
19. A Stnjabett) oibite

21. e 9)renfentacio Sharie

22. d Secilie oirginis
23. e Slementis pape
24. f Srifogoni martiris
25. g &atfjerine oirginis. feriatur [42]
26. A Sonrabi epifcopi. feriatur

Jpengman ©iger batt gefegt bureb finer fett b*i'i roillen i £ ab

bem acber jfi fc()roargen birböm, iiii b plebano, iiii b ecclefie,

iiii b pouperibuS.
29. d Saturnini,1 Srifanti et Dorii

Sé geualt jarjitt Jritfcbi Äüngft, ber t)ett gefegt iii £ ab einem

acber jun ©eiftbüffren, i £ plebano, i £ pauperibus ab largam,
i £ ecclefie. 3bem ber obgenamt bat baé felb jarjitt, bem lüp=

priefter oi b, ecclefie oi b.2

30. e 3lnbree apoftoli

KL December tjobet bies rrrt 143]

4. b Sarbare oirginis
Sé geualt jarjitt Jóeini ©unbolffs imb Üftargaretbe finer huft=

fröroen, hanb gäben bureb gott onb ir feetl t>etl roillen iiii £, foli
atrodg tut fürbin bejalen fant Sacobft pfläger ii £ einem tüp=

priefter, ii £ ber filchen, roon bie onberpfanb finb uerf&fft onb

baj gelt gäben an ein gtoggen.3
6. d Nicolai epifcopi
8. f Soncepcio SWarie

13. d Sucie oirginis et martiris [44]
14. e notanbitm quob femper feria quarto poft Euere, oibelicet 6t0 et

fabato erit jejunium 40t temporum 1-451

17. A ^tem Hartman Äugft batt gefegt ii fiertel nuft onb ii £ ab einem

acher onber Segg bureb finer feti beiti roillen, oi b plebano,

refibuum ecclefie.1

1 Darüber: oigilia.
2 Stm SJtanbe linf«: ©ois ©eifjboffer.
3 Slm SRanbe recht«: nihil.
4 Slm Sfîanbe linf«: NB. in Sobice; am 9tanbe rechte: SBlefe gtei iejunb.

Das Iahrzeitbuch der Airche von Gontenschwil. q,z

16. s Othmari abbatis,
18. g Octaua Martin, ^41j
19. ^ Elyzabeth vidue

21. « Prensentacio Marie
22. cl Cecilie virginis
2?. « Clementis pape
24. t" Crisogoni martiris
25. ^ Katherine virginis. feriatur l42Z

26. Conradi episcopi. feriatur
Hentzman Giger hatt gesetzt durch siner sell heill willen i t' ab

dem acher zü schwartzen birböm, iiii d plebano, iiii d ecclesie,

iiii d pauperibuö.
29. cl Saturnini/ Crisanti et Darii

ES geualt jarzitt Fritschi Küngß, der hett gesetzt iii ab einem

acher zun Geißhüssren, i L plebano, i L pauperibuö ad largam,
i L ecclesie. Jdem der vbgenamt bat das selb jarzitt, dem

lüppriester vi d, ecclesie vi d.^

zc> « Andres apoftoli

Kl. December habet dies LLFi MI
4. d Barbare virginis

Es geualt jarzitt Heini Gundolffs vnd Margarethe siner

hußfrowen, Hand gaben durch gott vnd ir seell heil willen iiii L, soll

alwag nu fürhin bezalen sant Jacobß pflager ii L einem

lüppriester, ii L der kilchen, won die vnderpfand sind nerköfft vnd

daz gelt gaben an ein gloggen.°
6. ä Nicolai episcopi
8. t" Concepcio Marie

IZ. 6 Lucie virginis et martiris s^44Z

14. e notandum quod semper feria quarta post Lucie, videlicet 6" et

sabato erit jejunium 4°^ temporum

l 7. ^ Item Hartman Hugß hatt gesetzt ii fiertel nuß vnd ii t' ab einem

acher vnder Eegg durch siner sell beill willen, vi d plebano,

residuum ecclesie.'

' Darüber: vigilia,
' Am Rande links: Sols Geißhöffer.
^ Am Rande rechts: nihil.
^ Am Rande links: AIZ. in Codice; am Rande rechts: Blese Frei iezund.
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18. b

3tem Spam S-fiman non Seinroil b°tt gefegt iiii £ ab einer

matten im Scinoci) SWoft, burot Ùrici) Scbniber, rotti b plebano,

rcliquum ecclefie.

19. c
Stem Simon fetter batt gefegt onb georbnett gott jft lob onb

eer onb ouch finer onb finer fcbroófter ©erinen feien, ouch alter
ir uorbren onb nacbfomen feetl beil mitten ii fiertel fernen jär=
lieber güttt ab einem bomgarten, gelogen onben an beni ©erti,
floft uft f)in an berroäg onb in bflr an roäg bn beni baci); ben

fernen alfo je teilten, j fiertel einem lüppriefier, ber bj jorgitt
uerfünb onb begang, j l)atb fiertel an ber filchen bu, onb ein
i fiertel an font joberft aitar, bo mitt ber altar geuffet roerb

onb bebatten.1

20. d oigilio
21. e Storne apoftoli

Sricb ©iger batt gefegt buret) finer fell beiti roillen i £ ab bem

acber jftm febroorgen birböm, iiii b plebano, iiii b pauperibus,
iiii b ecclefie.

22. f Srich Sct)drer hatt gefegt burd) finer fell beili roillen roi b non
ber matten im Scboren, iiii b plebano, refibuum ecclefie.-'

24. A Sigilia natittitatié bomini

25. b 9latiuitas bomini [46]
26. c Stepfjant protf)omattiris
27. d 3of)omtt5 apoftoli
28. e 6anctornm innocentant
29. f ülbome epifcopi et martirié

Sont SÏÏartift caplan jit SWünftcr gitt järtieb oi £.

31. A Silueftri pape
Srni Dabinben onb Sftegi fin buftfroro bie banb gefegt bure!) ir
fell ()ei( roillen iii £ ab ber matten im Scboren, i £ plebano,
i £ pauperibus, i £ ecclefie.

[47]
3tem Spèx\)$ gfttt gelägen an ber Segg gitt järtichft jinft fantt
3acobft buro jft ©unbelfcbroil oi ft, onb gitt bie felben jdrlich

1 Slm Otanbe linf«: NB. in cobice, barunter: beftjer ift fetter 2en() oon feinem
alten baut";.

2 SI m 9i a n b e r e eh t i : befìjen bte Säfjcr.

HH Vas Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil.

18. Ii
Item Hans Mman uon Beinwil hatt gesetzt iiii L ab einer

matten im Rinach Moß, buwt Ürich Schnider, xviii d plebano,
reliquum ecclesie.

19. «

Item Blman Petter hatt gesetzt vnd geordnett gott zü lob vnd
eer vnd ouch siner vnd siner schwdster Gerinen seien, ouch aller
ir uordren vnd nachkomen seell heil willen ii fiertel kernen

jarlicher gültt ab einem bomgarten, gelagen vnden an dem Gern,
stost uß hin an herwäg vnd in har an wäg by dem dach; den

kernen also ze teillen, j fiertel einem lüppriester, der dz jartzitt
uerkünd vnd begang, j halb fiertel an der kilcben bu, vnd ein
i fiertel an sant Joderß altar, do mitt der altar geuffer werd
vnd behalten.'

20. ci vigilia
21. « Thome apoftoli

Ärich Giger hatt gesetzt durch siner sell heill willen i t' ab dem

acher züm schwartzen birböm, iiii d plebano, iiii d pauperibuö,
iiii d ecclesie.

22. t Brich Schärcr hatt gesetzt durch siner sell heill willen rvi d uon
der matten im Schoren, iiii d plebano, residuum ecclesie.'

24. ^ Vigilia natiuitatis domini

25. b Natiuitas domini IM
26. L Stephani prothomartiris
27. <i Johannis apoftoli
28. « Sanctorum innocentum
29. t" Thome episcopi et martiris

Sant Martiß caplan zü Münster gitt järlich vi t'.

ZI. ^ Siluestri pape
Erni Dahinden vnd Metzi sin hußfröw die Hand gesetzt durch ir
sell heil willen iii L ab der matten im Schoren, i t' plebano,
i L pauperibuö, i L ecclesie.

l47i
Item Höryß gütt gelägen an der Eegg gitt jarlichß zinß samt

Jacobß buw zü Gundelschwil vi ß, vnd gitt die selben järlic»

' Am Rande links: Klj. in codice, darunter: befizer ist Petter Lcntz von sein>>i>

alte» hauß.
2 Am Na »de rechts: besizcn die Läßer,
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ber jinftber beft fätbigen gfittj allmag fant SKartift copplan jft
SWünfler.

3tem ïnppinen bofffrat ii £ ecclefie.

jtem Srich Äogo i quartale nucum be bono bicto bie SBibem.

3tem SSaltber onb Sftnrot ,Kogo beberunt pro falute anime

X quartatia nucum be agro bicto ber ©runbacber.1

3ta Äogin bot oui b uom acher im ©acf.5

3ta Sbgellin bat x b uom acber im Scbttroil.'

3ttem bonum 3acob ^)läg gilt rüü b.

Sinträge auf bem innern £eil bes oorbem SuchbecfelS:

patroni Summi altari»

aitarlo nero bertri taterié

ïercii attorie noui

beotiffima bei genitrir Sharia

©anctué 3acobué, ©ummué patronuô
Sonctué 3obanneS baptifta
Sancta SOîaria Magbalena.

Sanctué 3obocué confeffor et pontifer
Srfué Sanctué cum fociié
Sancta Serena oirgo
Sanctué Srifloferué martir
Sanctus SBotffganguS confeffor et pontifer

Sancta Dorotbea oirgo et martir
Sancta Barberina
Sancta SKargaretba
Sanctué Slntboniué confeffor
Sanetué ©roarué confeffor

Debicacio bominica prorima pofl feflum Dorotbee

1 Slm 5Ranbe linf«: SWeibaufïfche gutter.
2 Slm SHanbe recht«: ©acfrein.
3 Slm SJÎanbe recht«: befïfc iejj ber onberoogt.

I>«5 Iahrzeitbuch der Kirche von Gontenschwil. H5

der zinßher deß sälbigen güttz allwäg sant Martiß capplan zü

Münster.

Item Lyppinen hoffstat ii L ecclesie.

Item Brich Kogo i quartale nucum de bono dicto die Widem.

Item Walther vnd Cünrat Kogo dederunt pro salute anime

x quartalia nucum de agro dicto der Grundacher.'

Jta Kogin dat viii d uom acher im Sack.'

Jta Vdgellin dat x d uom acher im Röttwil.'
Item bonum Jacob Platz gilt xiiii d.

Einträge auf dem innern Teil des vordem Buchdeckels:

Patroni Summi altaris

beatissima dei genitrix Maria
Sanctus Jacobus, Summus patronus
Sanctus Johannes baptista
Sancta Maria Magdalena.

altaris uero dextri lateriS

Tercii altaris noui

Sanctus Jodocus confessor et pontifex
Vrsus Sanctus cum sociis

Sancta Verena virgo
Sanctus Cristoferus martir
Sanctus Wolffgangus confessor et pontifex

Sancta Dorothea virgo et martir
Sancta Katherina
Sancta Margaretha
Sanctus Anthonius confessor

Sanctus Gwarus confessor

Dedicacio dominica proxima post festum Dorothee

' Am Rande links: Meihausische gütter.
^ Am Rande rechts: Sackrein.
^ Am Rande rechts: besitz ietz der vndervogt.
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Heçjijïer.
Die 3af)Ien bejieben fid) auf bie Joliierung ber Jpanbfcbrift (im Drucf am rechten 9tanbe

in edigen klammern). ® ©attin.

33afel, concilium 23 ©iger Ulman 6

"Beinroil Df. SBej. Äulm Ät. 2ltgau 45 @: ©ertrub 6

ÜBern 8, 18 — (Jrni 11, 25

»erona f. OTünfiet — Uli 8, 18, 26, 45

Srunner Jpan« 39 — Jpan« 6

•Büttifon, her 3"ban«, Jpofmeifter »on — Jpenfli 24

3titter 30 — *petet 26

— Jpan«, OTülter ju Sefcrotl 35

Dahinben Stni 46 — Jpenjman 42

®: SJlefci 46 ©ifinin Uricb 29

© : .Ratherina 29

Jifcher Jpan«, ober müaer 16

©: Slbelheib 16

5rei, ÜBlefe 45

©lar Jpenfle 36

©: OTargarete 36

©ottfrib .Jpeini 13

Jrçtag Slbelheit 39

ftritfcht an ber @gg 10

©: ©erina 10

©Broenftein Jpenfle 33

©unbelfcbroil (Ijeute @ontenfchroil:.Ritd):

botf;Obetborf:llnterbotf) SBejirf Äulm

Jrûchuff feter 13

— Ulutait 40

Ät. Strgau I ff.
.Rtrcbe St. 3acob« 10

f. ©chroefter Slnna 40
@t. 3ober« altar 45

f. SBruber (Junrat 40
plebanatu« 8

Jrunb 3 c* 11

© : »eli 11

ïeutpriefter 1 ff
5Urd)inrier 35

©t. 3acob« «Pfleger 43

©t. 3acob« ©ärtel 35
©aurorrtfcbi (;roerfchi) 5Rubi 12, 20, 28 Äircbhof 18

- ©: 2lgate 12, 28 Kirchturm, Sau 18

©öftne: Otubi unb Jpeini 28 Äirchroeibe 26, |". 19

— SHubi ber alt 29 Slurnamen .-c:
@: ©ret 29 ba« anger 29

— Jpenfli 29 bach 3, 6, 7, 45
@: SU 29 bie «Brett (Slder) 28

— ©eri 39 'Brügglerfgut 29
ihre Söhne: .jpenfli 39 borfgaff 29

© : Slbelheit 39 bie Segg 26, 45, 47
Ulman 39 Jrieffen nufjbom 28

©eifjbóffer 1, 34 im ©arten (Slder) 28
©eifhüfferen, Ulrid) »on 1 @a|T, bie lange 29

©: OTechtilb 1 @ei«huft 34
©iger SHubi 3, 7, 8 ©eifjhüfferen jun (Slder) 1, 39, 42

®: Slbelheit 3 im ©cm (Slder) 3, 45
©ohn: SHarri 3 ©ottfrib matt 28

4b Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil.

Register.
Die Zahlen beziehen sich auf die Foliierung der Handschrift (im Druck am rechten Rande

in eckigen Klammern). G — Gattin.

Basel, concilium 2Z

Beinwil Df. Bez. Kulm Kl, Argau 45

Bern 8, 18

Verona s. Münster
Brunner Hans ?9

Büttikon, her Johans, Hofmeister von
Ritter Z0

Dahinden Erni 46

G: Metzi 46

Fischer Hans, ober müller 16

G: Adelheid 16

Frei, Biese 45

Frytag Adelheit ?9

Fritschi an der Egg 10

G: Gerina 10

Früchuff Peter IZ
— Ulman 40

s. Schwester Anna 40
s. Bruder Cunrat 40

Frund Jcs II
G: Beli 11

Kauwertschi (-werschi) Rudi 12, 20, 28

— G: Agate 12, 28

Söhne: Rudi und Heini 28

— Rudi der alt 2?

G: Gr« 2?

— Hensli 2?

G: Sls 2?

— Geri Z9

ihre Söhne: Hensli Z9

G: Adelhei, Z9

Ulman Z9

Geißhöffer I, Z4

Geishüsseren, Ulrich von I

G: Mechtild I

Giger Rudi 3, 7, 8

G: Adelheit Z

Sohn: Marti

Giger Ulman 6

G: Gertrud 6

— Erni II, 25

— Uli 8, 18, 2«, 45

— Hans 6

— Hensli 24

— Peter 26

— Hans, Müller zu Zetzwil Z5

— Henzman 42

Gistnin Urich 2?

G: Karherina 29

Glar Hensle Zv

G: Margarete Z6

Götifrid Heini IZ
Göwenstein Hensle ZZ

Gundelschwil (heute GontenschwiKKirch-
dorf: Oberdorst Untcrdorf) Bezirk Kulm
Kl. Argau I ff.

Kirche St. Jacobs 10

St. Joders altar 45

plebanatus 8

Leutpriester I ff
Kirchmeier Z5

St. Jacobs Pfleger 4?

St. Jacob« Säckel Z5

Kirchhof 18

Kirchturm, Bau 18

Kirchweihe 26, s. 19

Flurnamen :c.:
das anger 29

dach Z, 6, 7, 45
die Breit (Acker) 28

Brügglersgut 29

dorfgass 29

die Eegg 26, 45, 4?

Friessen nußbiim 28

im Garten (Acker) 28

Gass, die lange 29

Geishuß Z4

Geißhüssercn zun (Acker) I, Z9, 42

im Gern (Acker) Z, 45

Gittfrid matt 28
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©rofimat 1

©runbader 47

©runbgùtle 40

herroag 3, 26, 45

«Öofatfer nib bem 2Bil 20

Jpofmatte 8

§ufjmatte 8

ft. 3û«b«matte 40

Sifchader 8

TOenten guter 26

<J7ieibau«rifche ©ütcr 2, 10, 15,

40, 47

«OTefe 8, 12, 40

OTofjatfer, bet hinbrc 12

— ber ootbct 28

OTüble, bie obere 8, 28

ba« TOüffli (TOatte) 2, 10, 39

Ôgftler (Slder im —) 11

«Pener* ader 12

«Pfaffenmatt (in bem OTofi) 12

«Jiotmnl (Slder int —) 47

im &ad (Slder) 47

©adrein 47

@chiffer«ader 10

©chofj (Slcfet) 1

jum fcbroarjen birboum (Slder)

11, 25, 31, 42, 45

©täpfirr 6

in ïumot («OTatte int Sffiile) 28

«ffiannenbal, Jleifchlisader im — 15

bie SSJtbem (bonum) 47

ba« «ffiile (StBitl) 13, 20, 28, 40

«Bilegaffe 40
SEBtletnatte 10

jun groeuen («llder) 11

©unbolff Urich 33

®: Margarete 33

lochtet: Slbelheit 33

— «Rubolf, Untersogt ju «Jiinacb 34

— .»pan« 34

©: Slbelheit 34

— /peint 43

®: «Dtargarete 43

Jjjerbi jpan* 2

f. ÎWutter Margarete 2

Jperbt Slnna 10

ihr ©ohn: «Jlubi 10

®: «OTechtilblO

— Jpan« 12

®: (îltfabet 12

Jper$nacb, SKubi »on 26

®: Sßerena 26

Reilingen (Jpett:) TOedjttlb »on 28

ihre ©ohne: jpan« unb Heinrich 28

Jpetlingen (Jpert=)( 3fr. 3aeob »on 35

JpBrt), fein ®ut an ber (?egg 47

Jpug Äüni 20

®: SÖerene 20

ïochter: SBerene 20

— Jpartman 45

Jpunjitfer «Peter 3

3eglifiSru) 12

«Pfiman Jpan«, »on «Beinroil 45

JTogo Jpan« 40

— SGBalther 40, 47

— Urich 47

— (Sunrat 47

— 3"» «
.Rüng Jritfchi 42

Säger 45

2enj 19

— «peter 45

ïtropinen hoffratt 47

«offler «Rubolf 29

Um Urich 18

îtttroil (2ütt=) 29, 30, 33

«Ölethaufer 7( 41

TOenten «Jlubi 7

®: 3ta 7

— «Jvutfdnnan, fein ©ohn 7

©: «Dtechttlb 7

— (Juni, »ruber be« 9?utfcbman 7

- J** } «Bruber 34
— Ulman
îOluller jpeini 3

OTttlroil, ©be. Aidenbach 93ej. ©ur|ee
Ät. îujcrn 1
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Großmat l

Grundacker 47

Grundgütle 40

herwag Z, 26, 45

Hofacker nid dem Wil 20

Hofmatte 8

Hußmatte 8

st. Jacobsmatte 40

Lischacker 8

Menten guter 26

Meihausrische Güter 2, 10, 15,

4«, 47

Moß 8, 12. 40

Moßacker, der hindrc 12

— der vorder 28

Mühle, die obere 8, 28

das Müssli (Matte) 2, 10, Z?

ögstler (Acker im —) II
Peyers acker 12

Pfaffenmait (in dem Moß) 12

Röttwil (Acker im —> 47

im Sack (Acker) 47

Sackrein 47

Schiffersacker 10

Schoß (Acker) I

zum schwarzen birboum (Acker)

II, 25, ZI, 42, 45

StSpfler 6

in Tumpt (Matte im Wile) 28

Mannend«,, Fleischlisacker im — l 5

die Widem (bonum) 47

das Wile Will) IZ, 20, 28, 40
Wilegasse 40
Wilematte 10

zun Zwe»en (Acker) 11

Gundolfs Urich ?Z

G: Margarete Z?

Tochter: Adelheit ZZ

— Rudolf, Untervogt zu Rinach Z4

— Hans Z4

G: Adelheit ?4

— Heini 4Z

G: Margarete 4Z

Herdi Hans 2

s, Mutter Margarete 2

Herdi Ann« 10

ihr Sohn! Rudi 10

G: Mechtild 10

— Hans 12

G: Clisabet ,2
Hertznach, Rudi von 26

G: Verena 26

Heilingen (Hett:) Mechtild »on 28

ihre Söhne: Hans und Heinrich 28

Hetlingen (Hett:), Irr. Jacob »on Z5

Hörn, sein Gut an der öcgg 47

Hug Küni 20

G: Verene 20

Tochter: Verenc 20

— Hartman 45

Hunzicker Peter

Ieglist Fritz 12

Psiman Hans, von Beinwil 45

Kogo Hans 40

— Walther 40, 47

— Urich 47

— Cunrat 47

— IM 47

Küng Fritschi 42

Läßer 45

Lenz I?
— Peter 45

Lyppinen Hofstatt 47

«offler Rudolf 2?

LSw Urich 18

Lütwil (Lütt:) 2?, Z0, ZZ

Meihauser 7, 41

Menten Rudi 7

G: Im 7

— Rutschman, sein Sohn 7

G: Mechtild 7

— Cum, Bruder des Rutschman 7

" H'ini l Glider Z4
— Ulman 1

Müller Heini
Mulwil, Gde, Rickenbach Bez. Sursec

Kt. Luzern I
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«JRünfrer («Berona) Rieden unb Stift,
23ej. ©ttrfee Ät. Sujern 16

.Raplan it. «JTtarti« 46, 47

Òfcbibach, Ulrid) »on 31

Ùfrerreidj, îupolb Jperjog ju — 24

«peter (-.tu) Sritfcbi 15

— Jpeini 8, 29

©: «Jtichi 29

— «Peter 15, 26

— 3acob 15

— 3«9le I*
— Ulman 29, 45

®: ©reta 29

feine Schroetter: ©eri 45

«Pfefftfon Df. «Bej. ©urfee .Rt. ïujetn
plebanu« 8

caplania altari« b. OTorie 8

-piâfc 3acob 47

Dlinacb («Reinad)) ©be. «Bej. Äulm
.Rt. Slrgau

«Rinad) «JRühle in eichen 13

— ©eifjboff curia 8

— «Jtinach mo§ 45

— im geboren (TOatte) 45, 46
f. auch ©unbolff «Jtubolf

gtotter ©reti 40

©d)äter Urta? 45

©chnibet «Jlutfchman 7

— Urid) 45

©empach Stäbtdjen «Bej. ©urfee Rt. ïujern
©chlacht bei 24

SBögeli 3'« 47

in bem Sßile Sünfcle 40

QBtler, her jpan«, ïeutpriefter ju ©unbel:
fd>roil 8

3enbcr Urich 29

Srfcroil Df. «Bej. .Rulm Rt Slrgau 35

gloggc, bie mettmefte, «JRatutmmefjglode 8

gteber, übet bie g. gan 7

gulben 16 «Baben 3

15 «Bafcen «Berner «Bäbrung 18

larga, ©»enbe 11, 42

maina fem. 8

«Jcüffe al« jiin« 13, 40, 47

ftuffelb&n, ©toppelhuhn 7

unoall, Unglüd 18

loägfd)eibe, ©cheiberoeg 3

roäffeti, «IDäfferung 28

jittbàrlin bòme, 3obanni«beetfträucher 6
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Münster (Verona) Flecken und Stift,
Bez. Sursee At. Luzern IS

Kaplan Zt. Marlis 46, 47

Eschlbach, Ulrich von ZI

Österreich, Lupoid Herzog zu 24

Peter (:t,-> Fritschi 15

— Heini 8, 2?

G: Nichi 2?

— Peter 15, 26

— Jacob 15

— Jagle IS

— Ulman 2?, 45

S: Greta 2?

seine Schwester! Geri 45

Pfeffikon Df. Bez, Sursee Kl. Luzern

plebanus 8

caplania allaris b. Marie 8

Plötz Jacob 47

Rinach (Neinach) Gde. Bez, Kulm
Kl. Argau

Ninach Mühle in Eichen IZ

— Geißhoff curia 8

— Rinach moß 45

— im Schoren (Matte) 45, 46
s. auch Gundolff Rudolf

Rotter Greti 40

Schär« Urich 45

Schnid« Rutschman 7

— Urich 45

Sempach Städtchen Bez. Surs« Kt. Luzern

Schlacht bei 24

Vögeli Jta 47

jn dem Wile Cüntzle 40

Wil«, her Hans, Leutpriester zu Gundel:

schwil 8

Zcnd« Urich 2?

Zetzwil Df. Bez. Kulm Kt Argau Z5

gloggc, die mettmeste, Matuiinmeßglocke 8

greb«, über die g, gan 7

gülden 16 Batzen Z

— 15 Batzen Bnn« Währung 18

targa, Spende II, 42

maltra fem. 8

Nüsse als Zins IZ, 40, 47

stuffelhän, Stoppelhuhn 7

unvall, Unglück 18

lvögscheide, Scheideweg Z

wässeri, Wässerung 28

zittbürlin bime, Johannisbeersträucher 6


	Das Jahrzeitbuch der Kirche von Gontenschwil

